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Amtlicher Theil. N {be = 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die ſämmtlichen Guts⸗ und Gemeindevorſtände beauftrage ich, folgende. Desinfektlone⸗ 
mittel gegen die Verbreitung der Choleragefahr anzuſchaffen und vorräthig zu halten: a 
50 Pfd. bis 1 Ctr. gebrannten Kalk, g able ın Em 
3 bis 5 Kilogramm 100% Carbolſäure, % nod ans mais 
1 3 bis 5 Kilogramm ſchwarze Seife. m IT ! 
Davon ſind nach Vorſchrift der überſankten Desinfektionsanweiſung Kalkmilch und 
Selfencarbollöſung herzuſtellen und dieſe Mittel fertig den unbemittelten Einwohnern der Ort⸗ | 
ſchaft unentgeltlich zu verabfolgen, auch darauf zu achten, daß die Desinfektion damit vorſchrifts⸗ 
mäßig ausgeführt wird. 1 2 im 
Danzig, den 9. September 1892. f 
Der Landrath. 


2. In Ergänzung unſerer Dienſtanweiſung für die Rendanten der Kaſſen ländlicher 
Elementarſchule m 2. Auguſt 1881 — Extrabeilage zu No. 35 des Amtsblaͤtts dom 
7. Auguſt 1881 ordnen wir zu § 5 Folgendes an: f u 

2 Alle Einnahme- und Ausgabebeläge find nach erfolgter Dechargirung der Rechnung noch 
mindeſtens 5 Jahre aufzubewahren. Erſt nach Ablauf dieſer Zeit können dieſelben auf Beſchluß 
des geſammten Schuldorſtandes vernichtet werden. Rechnungsbeläge von bleibendem Intereſſe 
find indeß von der Vernichtung überhaupt ausgeſchloſſen. 
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Die Vorſitzenden der Schulvorſtände machen wir für die ordnungsmäßige Befolgung 
biefer Anordnung verantwortlich. 
Danzig, den 31. Auguſt 1892. 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Die Schulvorſtände und die Schulkaſſen⸗Rendanten erſuche ich, die vorſtehende Beſtimmung 
genau zu beachten. 
Danzig, den 7. September 1892. 
Der Landrath. 
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3. Landespollzeiliche Anordnung. 

Sämmtliche Haus- und Familten-Borftände, insbeſondere Gaſtwirthe ſind verpflichtet, bis 
auf Weiteres jede von außerhalb des Regierungs⸗Bezirkes zugereifte Perſon ſpäteftens eine Stunde 
nach ihrer Ankunft und wenn die Ankunft zur Nachtzeit erfolgt, ſpäteſtens bis 8 Uhr Morgens 
der Ortspolizei⸗Behörde anzumelden. 

In der Anmeldung iſt genau anzugeben, in welchen Orten die betreffende Perſon ſich 
während der letzten 14 Tage aufgehalten hat. 

Ergiebt ſich aus der Anmeldung oder wird ſonſt feſtgeſtellt, daß die zugereiſte Perſon 
innerhalb der letzten 14 Tage ſich in Rußland, Hamburg, Altona, Klel oder anderen von der 
Cholera inficlrten Orten aufgehalten oder einen dleſer Orte paſſirt hat, fo haben in ben Städten 
des Bezirks, ſowie in den Landgemeinden Ohra, Zoppot, Carthaus die Ortspolizei⸗Behörden un⸗ 
verzüglich die ärztliche Unterſuchung des Geſundheits⸗Zuſtandes der zugereiſten Perſon herbeizu⸗ 
führen und die nach ärztlicher Anordnung erforderlichen Maßnahmen zur Verhütung der Ein⸗ 
ſchleppung und Verbreitung der Cholera ſofort ausführen zu laſſen, insbeſondere in jedem Falle 
für die Desinfectlon des Gepäckes Sorge zu tragen. 

In den übrigen Landgemeinden haben die Ortspolizei⸗Behörden von der Ankunft einer 
jeden Perſon, welche innerhalb der letzten 14 Tage ſich in Rußland, Hamburg, Altona, Kiel oder 
einem andern von der Cholera inficirten Orte aufgehalten hat, unverzüglich dem Landrathe und 

deu Kreisphyſikus Anzeige zu erſtatten. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnungen, insbeſondere auch falſche Angaben in der 
be erſtattenden Anmeldung werden gemäß § 327 des Reichsſtraf⸗Geſetzbuches mit Gefängniß 
eſtraft. 

Danzig, den 7. September 1892. 

Der Regierungs- Präſident. 


Sämmtliche Orts⸗Vorſteher beauftrage ich, die vorſtehende Verordnung ſofort in der 
Ortſchaft bekannt zu machen. 

Die Ortspolizei⸗Behörden fordere ich auf, von jeder ihnen in Folge dieſer Verordnung 
zugehenden Anmeldung mir unverzüglich, Anzeige zu machen. 

Den Herrn Amts⸗Vorſteher in Ohra weile ich an, die ärztliche Unterſuchung des 
Geſundheits⸗Zuſtandes der aus den von der Cholera inficirten Ortſchaften dorthin zugereiſten 
Perſonen ſchleunigſt vornehmen und bie ärztlichen Anordnungen ausführen zu laſſen, ſowie mir 
vom Geſchehenen Bericht zu erſtatten. 

Danzig, den 10. September 1892. 

Der Landrath. 
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4.7 Polizei⸗ Verordnung. 

Auf Grund der SS 137, Abſ. 2, 139, Satz 2 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1883, ſowie auf Grund der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 verordne ich für den Umfang des Regierungsbezirks 
was folgt: 

a 1 


8 1. 

Die in 8 1 und 2 der Poltzel⸗Verordnung dom 8. Auguft d. J. (Extraausgabe des 
Amtsblatts vom 13. Auguſt d. 9.) näber bezeichnete Verpflichtung zur Anzeige von cholera⸗ 
verdächtigen Erkrankungen wird auf den Führer aller Arten von Flußſchiffen und ſonſtigen Fluß⸗ 
fahrzeu gen, insbeſondere auch Holzflößen, ausgedehnt. 

Die Führer dieſer Fahrzeuge ſind verpflichtet, jede auf dem Fahrzeug vorkommende 
choleraverdächtige Erkrankung (Brechdurchfall) der Ortspolizeibehörde der nächften Anlegeſtelle 
unverzüglich anzuzeigen und deren weitere en zu befolgen. 


> Der Bemannung von Flußfahrzeugen, auf welchen eine choleraverdächtige Erkrankung vor⸗ 
gekommen iſt, iſt es nicht geſtattet, ohne Genehmigung der Pollzeibehörde das Fahrzeug zu ver⸗ 
laſſen, ſoweit dies nicht zur Erſtattung der ne bezeichneten Anzeige erforderlich ift. 


1 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden im Falle des § 327 des Reichs⸗ 
ſtrafgeſetzbuches mit Gefängnlß, andernfalls mit Geldstrafe bis zu 60 „A, eventuell entſprechender 
Haft beſtraft. 
Danzig, den 6. September 1892. 
Der Regierung s⸗Präſident. 
gez. von Holwede. 


1 Die Ortsvorſtände und die Ortspoltzeibehörden fordere ich auf, für die Befolgung dieſer 
Verordnung zu ſorgen. Von jedem Vorkommen einer choleraverdächtigen Krankheit auf Fluß⸗ 
ſahrzeugen iſt mir ſofort Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 10. September 1892. 
Der Landrath. 
e e vr Druin: FE 
ur Die Herren Amts⸗Vorſteher mache ich darauf aufmerkſam, daß mit Rückſicht auf bie 
drohende Choleragefahr die Ausdehnung von öffentlichen Tanzvergnügungen über die allgemeine 
leſtgeſetzte Polizeiſtunde von mir nicht geſtattet werden wird. Ich mache dabei von Neuem 
4 W e daß zur Ueberſchreitung der Polizeiſtunde in jedem Falle meine Erlaubniß 
holen iſt. 


Danzig, den 10. September 1892. 
Der Landrath. 


Pc 
6. In Carl Heymann's Verlagshandlung zu Berlin W. Mauerſtraße 14 iſt eine neue 


Folio-Ausgabe von dem amtlichen Statuten⸗Entwurfe für Orts⸗Krankenkaſſen und für Betriebs⸗ 
FabrikKaſſen zur Benutzung für die Ausarbeitung der neuen Statuten gemäß dem Geſetze vom 


| 


+ 7. z 
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10. April 1892 erſchlenen, und zwar für Ortskranken⸗Kaſſen zum Preiſe von 1 . das 
Exemplar; — 20 Exemplare für 17 9%, — 50 Exemplare für 35 h, — 100 Exemplare 


für 60 MX; für Betriebs⸗Krankenkaſſen das einzelae Exemplar 60 4, — 20 Exemplare 10 AR, 


A 


— 50 Exemplare für 20 , — 100 Exemplare für 36 cM& 
Die Anſchaffung dieſer Statuten⸗Entwürfe wird den Krankenkaſſen⸗Vorſtänden empfohlen. 
Danzig, den 10. September 1892. 
2 Der Land rath. 


{ Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, darauf zu achten, daß Looſe von ſolchen Lotterien, 
welche nur für einen beſtimmten Theil des Staatsgebietes genehmigt worden find, nicht auch in 
außerhalb des Vertriebsgebietes belegenen Orten öffentlich zum Verkaufe ausgeboten werden. 


Ermittelte Uebertretungen in dieſer Beziehung ſind mir ſoſort anzuzeigen. 


Ich bemerke hierbei, daß ſämmtliche Looſe einen Vermerk tragen ſollen, aus welchem 


das für die Lotterie genehmigte Abſatzgebiet hervorgeht. 


Danzig, den 10. September 1892. 
Der Landrath. 


8. Der frühere Privatförſter Wilhelm Grubba aus Ramkau iſt zum Ortsdiener für den 
Gutsbezirk Biſſau angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 10. September 1892. 
f Der fandbrath. 


9. In Ergänzung der in No. 32 des Amtsblatts vom 6. Auguſt d. J. veröffentlichten 
Anweiſung zur Ausführung der Desinfection bei Cholera bringe ich Folgend es zur öffentlichen 
Kenntniß: 


1. Unter den unter I Ziffer 1 bis 6 der gedachten Anweiſung aufgeführten Desinfections⸗ 

mitteln iſt die Wahl nach Lage der Umſtände zu treffen. Die zu No. 1 bis 4 der 
Anweiſung genannten Mittel (1. Kalkmilch, 2. Chlorkalk, 3. Löſung von Kaltſeife, 
4. Löſung von Karbolſäure), ſind im Allgemeinen gleichwerthig. Wenn es daher an 
der unter No. 4 vorgeſehenen 100 „igen Karbolſäure mangeln ſollte, wird auf die unter 
No. 1 bis 3 angegebenen Mittel zurückzugreifen fein. Sollten auch dieſe Mittel nicht 
zu beſchaffen fein, fo wird in. Nothfalle Karbolſäure mit geringerem Gehalte an wirk⸗ 
ſamen Stoffen, welche demgemäß in größerer Menge zu verwenden iſt, oder ein 
anderes wiſſenſchaftlich als gleichwerthig anerkanntes Mittel zu verwenden ſein. 


2. Schmutzwäſſer, welche mit Cholerafranfen in Berührung gekommen ſind, müſſen in 
derſelben Weiſe, wie dies zu II Ziffer 1 der Anweiſung, bezüglich der flüſſigen Ab⸗ 
gänge des Cholerakranken angegeben iſt, behandelt werden. 
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3. Vorhandene Abtrittgruben find, fo lange die Epidemie noch nicht am Orte aus⸗ 
gebrochen iſt, zu entleeren; während der Herrſchaft der Epidemie iſt die Raͤumung 
dagegen, wenn thunlich, zu unterlaſſen. 

Elne Desinfection von Abtritten und Piſſoirs iſt der Regel nach, ſo lange 
elne Erkrankung noch nicht vorgekommen iſt, nur an den dem öffentlichen Verkehr zu⸗ 
gänglichen, nach Lage oder Art des Verkehrs beſonders gefährdeten Anlagen dieſer 
Art (Eiſenbahnſtationen, Gaſthäuſern und dergl.) erforderlich. Auf peinliche Sauberkeit 
iſt in allen derartigen öffentlichen Anlagen zu halten. 

Soweit Abtritte nach Maßgabe der vorſtehenden Gefichts punkte zu des inficiren 
ſind, empfiehlt es ſich, täglich in jede Sitzöffnung 1 Liter Kalkmilch (Ziffer I 1 der 
Anweiſung) oder ein anderes gleichwerthiges Mittel in entſprechender Menge zu gießen. 

Tonnen, Kübel und dergl., welche zum Auffangen des Kothes in den Abtritten 
dienen, find nach dem Entleeren reichlich mit Kalkmilch oder einem anderen gleich⸗ 
werthigen Mittel zu beſtreichen. 

Die Sitzbretter werden durch Abwaſchen mit Kaliſelfe gereinigt. i 

4. Die Desinfection iſt dort, wo fe geboten erſcheint, insbeſondere, wenn Orte, die 
dem öffentlichen Verkehr zugänglich ſind, gefährdet erſcheinen, oder wo ſonſt eine In⸗ 
fection zu beſorgen iſt, oder ſtattgefunden hat, mit der größten Strenge durchzuführen. 
Im Uebrigen iſt vor einer Vergeudung von Desinfettionsmitteln eindringlich zu 
warnen. Unnöthige und unwirkſame Desinfectionen verurſachen unnützen Koſtenauf⸗ 
wand und vertheuern die Preiſe der Desinfectlons mittel. Reinlichkeit iſt beſſer als 
eine ſchlechte Desinfection. 


5. Beſonders wichtig iſt es, bei den erſten Fällen in einem Orte ſofort eingehende und 
umſichtige Nachforſchungen danach anzuſtellen, wo und wie dle Kranken ſich angeſteckt 
haben, um gegen den Anſteckungsherd ſofort vorgehen zu können. Nur ſo wird es 
möglich fein, einer Weiterverbreitung der Krankbeit mit Erfolg entgegentreten zu 
können. Es iſt daher bon der äußerſten Wichtigkeit, daß jeder choleraverdächtlge 
Fall der Ortspolizeibehörde und dem zuftändigen Kreisphufifus unverzüglich an⸗ 
gezeigt wird, wie dies bereits durch beſondere Polizel⸗Verordnung angeordnet worden iſt. 


Danzig, den 6. September 1892 


Der Regierungs- Präſident. 
gez. von Holwede. 


rel Die Ortsvorſtände beauftrage ich, dieſe Verordnung im Anſchluſſe an die in No. 63 des 

a aͤblattes abgedruckte Anweiſung zur Ausführung der Desinfection ſofort in der Ortſchaft ber 

11 ut zu machen, ſowie hinfichtlich der Anzeigepflicht bei vorkommenden Erkrankungen an Cholera 

vl an Brechdurchfall auf meine Verfügung vom 1. Auguft 1892 in No. 62 des Krelsblatts 
ederholt aufmerkſam zu machen. 


ſtre Die Ortspoligeibehörben erſuche ich auf bie Befolgung der ergangenen Beſtimmungen 
hu 955 halten. Von jeder ihnen zugehenden Krankheitsanzeige iſt mir ſofort Mitthellung 
en. 


Danzig, den 10. September 1892. 
Der Landrath. 
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Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


10. Zur theilweiſen Deckung der durch die Chauſſeebauten des Kreiſes entſtandenen Koſten 
haben wir in Gemäßhett der Kreistagsbeſchlüſſe des ehemaligen Landkreiſes Danzig vom 
21. Auguſt 1875, 29. September 1877, 8. März und 19. Jall 1879 und 4. Augst 1881 
„Auguſt „ 29. September 1877, 8. März un u! un 21. April 1883 
die für das laufende Jahr zur Erhebung kommenden Chauſſeevorſteuern ausgeſchrieben. 
Indem wir die Repartitlon der gedachten Steuern hierunter folgen laſſen, bemerken 
wir, daß wegen Einziehung der letzteren an die betreffenden Ortsbehörden beſondere Verfügung 
ergangen iſt. 


1. Biſſau. Einkommenſteuer 309,00 , Chauſſeevorſteuer 74,16 A, Grundſteuer 654,29 A, 
Chauſſeevorſteuer 157,03 AM, Gebäudeſteuer 156,40 „/, Chauſſeevorſteuer 37,54 K, 
Gewerbrſteuer 66,00 , Chauſſeevorſteuer 15.84 A 

2. Gluckau. Einkommenſteuer 296,00 A, Chauſſeevorſteuer 71,04 A, Grundſteuer 540,64 AM, 

Chauſſeevorſteuer 129,76 AM, Gebäudeſteuer 145,80 A, Chauſſeevorſteuer 34,99 A, 

Gewerbeſteuer 24,00 A, Chauſſeevorſteuer 5,76 A 

Brentau. Einkommenſteuer 261,20 AM, Chauſſeevorſteuer 62,69 /,, Grundſteuer 333,02 , 

Chauſſeevorſteuer 79.92 J, Gebäudeſteuer 354,00 A, Chauſſeevorſteuer 84,96 A, 
’ Gewerbeſteuer 144,00 A, Chauſſeevorſteuer 34,56 A 

4. Matern. Einkommenſteuer 227,40 /, Chauſſeevorſteuer 54.58 , Grundſteuer 273,55 A, 
Chauſſeevorſteuer 65,65 A, Gebäudeſteuer 67,90 A, Chauſſeevorſteuer 16,30 AM, 
Gewerbeſteuer 63,00 M, Chauſſeevorſteuer 15,12 A 

5. Ramkau. Einkommenſteuer 208,20 , Chauſſeevorſteuer 49,97 A, Grundſteuer 455.05 A, 

f Chauſſeevorſteuer 109,21 „A, Gebäudeſteuer 109,90 /, Chauſſeevorſteuer 26,38 A. 
Gewerbeſteuer 51,00 A, Chauſſeevorſteuer 12.24 A 
6. Czerniau Gut. Einkommenſtener 40,80 l. Chauſſeevorſteuer 9,79. %, Grundſteuer 309,25 KA, 
Chauſſeevorſteuer 74,22 A; Gehäudeſteuer 31,80 %, Chauſſeevorſteuer 7,63 AM 


7. Czernlau Dorf. Einkommenſteuer 4,80 A, Chauſſeevorſteuer 1,15 ., Grundſteuer 79.16%, 
Chauſſeevorſteuer 19,00 AM, Gebäudeſteuer 40,90 /, Chauſſeevorſteuer 9,82 A, 
Gewerbeſteuer 21,00 , Chauſſeevorſteuer 5,04 A 

8. Grenzdorf. Einkommenfteuer 7,20 A, Chauſſeevorſteuer 1,73 A, Grundſteuer 111,68 AM, 
Chauſſeevorſteuer 26,80 /, Gebäudeſteuer 49,80 AM, Chauſſeevorſteuer 11,95 l. 
Gewerbeſteuer 30,00 A, Chauſſeevorſteuer 7,20 Ab 

9. Wohanower Wald. Grundſteuer 39,06 AM, Chauſſeevorſteuer 9,37 A, Gebäudeſteuer 0,60 %, 
Chauſſeevorſteher 0,14 M 

10. Schönwarlinger Wald. Grundſteuer 24,25 ./, Chauſſeevorſteuer 5,82 AM 


11. Rottmannsdorf mit Kemnade. Einkommenſteuer 124,00 ,, Chauſſeevorſteuer 29,76 l. 
Grundſteuer 512,20 ‚A, Chauſſeevorſteuer 122,93 „AM, Gebäudeſteuer 52,60 As 
Chauſſeeporſteuer 12,62 /, Gewerbeſteuer 3,00 A, Chauſſeevorſteuer 0,72 AM 


12. Königlicher Forſtftskus. Grundſteuer 725,20 A, Chauffervorfteuer 174,05 % 
Danzig, den 5. September 1892. f 
Der Kreis ⸗Ausſchuß. 


2 
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11. Bekanntmachung, 3 5 1 
Auf Grund des § 2, Ziffer 4 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 baben wir 

unter Zuſtimmung der Betheiligten beſchloſſen: 5 uns 
1. die durch Tauſchvertrag zwiſchen der Königlichen Regierung, Abtheilung für directe 
Steuern, Domalnen und Forſten zu Danzig in Vertretung des Forfifiefus und der 


Frau Jullanna Emilie Sawatzki geb. Groenke zu Danzig vom = 7 1892, von 


dem Forſtfiskus von ſeinem Grundſtücke Olivaer Forſt Band II, Blatt 1 an die Frau 
Sawatzki abgetretenen, auf der Kataſter⸗Karte mit den No. 7 5 und bggeichne⸗ 
ten Forſtabſchnitte zum Flächeninhalte von 2,2295 Hektaren, von dem Gutsbezirk 
Olivaer Forſt abzutrennen und mit dem Gemeindebezirk Oltva zu bereinigen, 

2. die, durch denſelben Tauſchvertrag von der Frau Sawatzki von ihrem Grundſtück 
Oltva Band II, Blatt 30 an den Forſtfiskus abgetretenen, auf der Kataſterkarte mit 


3 29 30 31 N 2 ER: 
ben No. = 5 ri und 15 bezeichneten Flächen mit einem Flächeninhalt von 


2,2295 Hektaren, von dem Gemeindebezirk Olida abzutrennen und mit dem Guts⸗ 
bezirk Olivaer⸗Forſt zu vereinigen. r 29 


Danzig, den 31. Auguſt 1892. a 
Der Kreis Ausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe. 
— 


12. Süämmtliche Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher des Kreiſes haben mir auf Grund der 
geführten Kontrollen und unter Zuziehung der Hebeſtellen Über alle während des J. Halbjahrs 
1892/93 vorgekommenen Elgkommenſteuer⸗Aenderungen die Zu⸗ und Abgangsliſten in einfacher 
Ausfertigung wit den zur Begründung gehörigen Belägen bis zum 18. d. M. einzureichen oder 
ehlanzeigen zu erſtatten. WN — s 
Für diejenigen Steuerpflichtigen, welche von einem Einkommen von über 3000 4% 
beſteuert find, find beſondere Zus und Abgangsliſten aufzuſtellen. 
3 In den Abgangeliſten find die Steuerpflichtigen in derſelben Reihenfolge aufzuneh men, 
wie fie in der Einkommenſteuerrolle auf einander folgen. 
In Spalte 11 der Zus und Abgangsliſten müſſen die Urſachen, durch welche die 
Aenderungen in der veranlagten Steuer hervorgerufen worden ſind, nach den in den Artikeln 77 
und 78 der Ausführungs⸗Anweiſung vom 5. Auzuſt 1891 (veröffentlicht im A nntsblatt für 1892, 
Ertrabellage 8) gegebenen Vorſchriften genau eingetragen werden. ** 


Danzig, den 9. September 1892. 
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kom miſſion. 
13. 


Meissen Ene 7 
Bebann tm g. 5 * 

5 Am 23. September d. J., Vormittags 8 Uhr, werden zu Danzig auf dem Kaſernenhofe 

es unterzeichneten Regiments ungefähr 25 Pferde des Regiments und an demſelben Tage um 


— 
— 


25. September c. auf dem Fabrikhofe angenommen. Zuckerfabrik Groß⸗Zünder. 
er En 2 


11 Uhr auf dem Hofe der Artillerie⸗Kaſerne — Hohe Seigen — ungefähr 40 Pferde der I., 


II. und IV. Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗Regiments 36 wegen Aus rangirung meiſtbietend ver⸗ 


kauft werden. 
Danzig, den 13. September 1892. 
Kommando des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1. 


14. Königliche Oberförſterei Oliva. 
Die Holzverkaufstermine für das III. Quartal 1892/93 finden ſtatt 
am 7. und 21. Oktober, 11. und 25. November und 9. und 23. Dezember 1892, 
jedesmal von Nachmittags 2 Uhr ab, im Sommer'ſchen Gaſthauſe zu Oliva. 
Oliva, den 7. September 1892. 
Der Königliche Forſtmeiſter. 


15. Steckbriefs⸗ Erledigung. 

Der hinter den Jungen Guftae Eduard Zbilitzki (alias Sbllitzti) geboren am 
9. November 1873 zu Mohrungen, unter dem 6. November 1889 erlaſſene, in Nr. 46 dleſe 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen II. b. J. 913/89. 

Danzig, den 8. September 1892. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


ei Nichtamtlicher Theil.“ 
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16. 
verkäuflich in Saskozin. 


ij? u 


17, Arbeiter. 


Die Meldungen zur Arbelt für die bevorſtehende Campagne werden Sonntag, d 


18. Dom. Kl. Kleſchkau pr. Langenau W- Pr. ſucht Fuhrleute zur Rübenabfuhr zu Anf 
Oktober a. e. — Meldungen daſelbſt. - 


19. Einen gut erhaltenen Flügel verkauft Wendt, Schönfeld bei Danzig. 


Redakteur: J A. Blottner in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdruderel in Danzig, Jopengaſſe 8. 
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